Unterrichtsentwurf fiir den Beratungsbesuch im Fach Padagogik am 26.11.2024

Lehrkraft im Vorbereitungsdienst:
I

Schulleiter:

Studienleitung:
Ausbildungslehrkraft:

Fach: Deutsch

Kurs: S5e

Uhrzeit: 1. Stunde: 7:55 - 8.55 Uhr
Raum: R5e

Thema der Unterrichtseinheit: Marchen
Thema der Stunde: Kreativer Einstieg — Die Gattung Marchen und ihre Merkmale kennen lernen.

Einordnung der Unterrichtsstunde in die Unterrichtseinheit:

Stunde 4 45 Min.

1. Einfuhrung: Was bedeutet ,,marchenhaft“?

2.+ 3. Der Brunnengeist: Ein Marchen lesen und verstehen mit dem Lese-
Profi

4.+ 5. Der Brunnengeist: Ein Marchen anders erzahlen

6.+7. Die drei Bruder: Handlungsbausteine kennenlernen +
Marchenmerkmale erkennen

8.+ 9. Der Daumling: Einen Marchentext ins Prateritum setzen

10.+ 11. Der Daumling: Ein Marchen szenisch darstellen

* Theaterbesuch Marchen in Kiel

12. + 13. Von der Prinzessin unter der Erde: Marchenwissen anwenden

14. + 15. Individuelle Lesezeit/Horzeit Marchen

16. Leistungsnachweis

Hauptintention: Die Schilerinnen und Schiiller' verfassen anhand eines Bildes und mit Hilfe von
Leitfragen ein kurzes Marchen in Gruppenarbeit, [ ESEllEIE dieses der Klasse und erschlieRen
sich induktiv marchenhafte Elemente. Das ist auch ein Operator

Angestrebte und zu férdernde Kompetenzen?:
Die SusS...
Kompetenzbereich 2.1: Sprechen und Zuhoren — Mit anderen sprechen (FA S. 22)

...beteiligen sich in der Gruppenarbeit [N /- /st du das sicher?

Kompetenzbereich 2.1: Sprechen und Zuhdren — Vor anderen sprechen (FA S. 23)
...leisten einen, durch ihre Vorarbeit unterstitzten Kurzvortrag, indem sie ihre Ergebnisse vor der
Klasse prasentieren.

Kompetenzbereich 2.2: Schreiben — Texte planen (FA. S. 26)
... sammeln sowohl individuell als auch kooperativ Ideen zum Bild und den gestellten Fragen.

Kompetenzbereich 2.2: Schreiben — Texte formulieren (FA S. 28)
...nutzen in der Gruppe kreative Schreibformen, indem sie gestutzt durch Leitfragen ein Marchen zu
einem Bild verfassen.

11m Folgenden durch SuS abgekdrzt.
2 Angelehnt an die Fachanforderungen Deutsch (2024), im Folgenden durch FA abgekirzt.
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Lernausgangslage \Warum haben wir dann 60 Minuten?
Die Klasse 5e wird von mir seit Beginn des Schuljahres 2024/2025 eigenverantwortlich mit funf
Wochenstunden SR (im Block a 90 Minuten) an drei Tagen in der Woche im Fach Deutsch

unterrichtet. Die Klasse besteht aus 21 SuS und setzt sich aus neun Madchen und zwdlIf Jungen
zusammen. In der Klasse befinden sich zwei SuS mit einer Schulbegleitung. Eine dieser SuS hat nur
eine funktionierende Gehirnhalfte, sodass ihr die kognitive Mitarbeit schwerfallt.* Der zweite SuS mit
Schulbegleitung hat diagnostiziertes ADHS. Er fallt bei Nicht-Einnahme seiner Medikamente durch

motorische und auditive Unruhe auf! Zwei weitere SuS fallen durch vermehrtes Stéren ihrer
BB Die Lerngruppe lasst sich insgesamt als unruhig und manchmal unkonzentriert
beschreiben, weswegen eine enge padagogische Flhrung vonnoéten ist, um den Unterrichtsfluss
aufrechtzuerhalten. Insgesamt handelt es sich aber um ein positives und reges Miteinander. Sollten

die Storungen so geartet sein, dass der Unterrichtsablauf und die Konzentration der anderen SuS
eingeschrankt wird, werden die betroffenen SuS angemahnt und beim nachsten Verstol? mit dem
Arbeitsmaterial vor die Tur geschickt. Vor allem die S sind in manchen Situationen"'®
Uberreizt und bendtigen eine kurze reizarme Auszeit, um sich wieder konzentrieren zu kénnen. Die"€le?
Einordnung der unterschiedlichen Niveaus, kann zu diesem Zeitpunkt noch nicht eindeutig bestimmt
werden. Es existieren Tendenzen hinsichtlich der Niveaustufen, die die LiV den SuS aber nicht
vorschnell zuweisen mochte, | S, o
EEREEE VVicle SuS bringen ein solides Grundwissen im Bereich der Rechtschreibung, sowie

den Wortarten und Zeitformen aus der Grundschule mit. Die gezeigte Stunde ist die Einstiegsstunde

in die Unterrichtseinheit ,Marchen“, sodass die LiV noch keinen genauen Uberblick Uber das

Vorwissen der SuS zu diesem Thema hat. EEESESEEEEEESNENENIEEISI———
behandelt, andere noch nicht. Deswegen kann von einem heterogenen Wissensstand ausgegangen
SN Die Aufgabenstellung lehnt sich an die

EinfGhrung des Themas im Lehrwerk ,D wie Deutsch®. Die gezeigte Stunde findet in Einzel- und
Gruppenarbeit statt. Einzelarbeit ist den SuS bereits bekannt. Die Sozialform der Gruppenarbeit wird

in der gezeigten Stunde das erste Mal durchgeflihrt, sodass die LiV davon ausgeht, dass sie wahrend

der Gruppenarbeit Unterstitzung leisten muss. Jedoch sollen die SuS aufgrund der positiven
Auswirkungen auf die Sozialkompetenzen an diese Sozialform herangefuhrt werden. Wie bereitest du sie vor?
Didaktische und methodische Uberlegungen und Entscheidungen

Die gezeigte Stunde befindet am Anfang der Unterrichtseinheit zum Thema Marchen. Die
Fachanforderungen Deutsch sehen vor, dass im 5/6 Jahrgang im Kompetenzbereich ,Schreiben®
Texte formuliert werden. Das Formulieren von Texten, wird als mdglicher Inhalt im Bereich des
darstellenden Schreibens auf Textbasis durch gelenkte Fragen und Impulse vorgeschlagen (FA, S.

44). Das Fachcurriculum Deutsch der THG Preetz sieht das Thema ,Marchen®im 1. Halbjahr der 5.
Jahrgangsstufe vor. Der Fokus der Stunde liegt auf dem gemeinsamen Verfassen eines kurzen
Marchens anhand eines Bildimpulses, sowie Leitfragen und dem daraus induktiv resultierenden
ErschlieRen von typischen Marchenmerkmalen. Die Unterrichtsstunde =zielt auf die
Kompetenzbereiche ,Schreiben” und ,Sprechen und Zuhoéren“ der Fachanforderungen Deutsch ab schon

(vgl. S. 26f. und 22f). S - .
Anforderungsbereichen (AFB) Il und Il zuzuordnen (vgl. FA S. 96 & 99). Zu Beginn der Stunde

werden jedoch auch Fragen und Aufgaben gestellt, die dem AFB | zuzuordnen sind, um alle SuSzu
e Das Marchen ist eine literarische Gattung, usselst

die aufgrund ihres ausgepragten Fantasiegehalts Kinder dieser Altersstufe besonders anspricht. Die
Stunde kann didaktisch dem produktionsorientierten Deutschunterricht zugeordnet werden (vgl.
Spinner 1992, Haas 2021). Hierbei werden kreative und eigenstandige Sprachprodukte erstellt.namedr
Methodisch basiert die Stunde auf dem EINEEEEEIEEEEE dcr vor allem die erhdhteopping,
Anzahl der Beteiligten am Unterrichtsgeschehen wahrend einer Gruppenarbeit proklamiert. Desnice!
Weiteren stellt er den selbststandigen Arbeitsprozess der SuS und die daraus resultierende
Entlastung der Lehrkraft als positives Merkmal heraus. Durch die BegrifRung der SuS sowie einer
kurzen Abfrage ihres ISR, s folgt
der ritualisierte Unterrichtsbeginn, bei dem der Unterrichtsverlauf von den SuS vorgestellt wird. Dies
schafft Transparenz Uber den weiteren Verlauf der Stunde. Die ritualisierte Wiederholung der

Wie gehst du damit um, wenn sich jemand

S
3 Sie besitzt keinen Férderstatus. Die Eltern wiinschen keine spezielle Differenzierungu.nwOhI fuhlt:
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ersetzt aber nicht die Stunde vorher
vorherigen Stunde dient der |
BBl Die SuS werden nach einer kurzen Vorbereitungszeit per Zufallsgliicksrad ausgewahlt,
sodass theoretisch jeder drankommen konnte. Anschlielend wird das Stundenziel fur die SuS
transparent gemacht, was der Verstandnisorientierung der Stunde dient. Der thematische Einstieg
zum Thema erfolgt Gber den ,Satz des Tages®, der jede Stunde mit unterschiedlichen inhaltlichen

Schwerpunkten von der LiV ausgewahlt wird. S i
von Sprachgebrauchswissen, um eine langfristige Verankerung von Wissen zu beglnstigen. Neu
eingefiihrt wurde, dass einer der SuS die Moderation (ibernimmt. SIS Zelﬂr
anderen Sprechen® (FA, S. 23) trainieren und Hemmungen vor der Klasse zu stehen abbauen. Bei
Bedarf unterstiitzt die LiV mit Hinweiskarten. Der Satz beinhaltet einige Rechtschreibfehler. Diese
nachvo

sollen die SuS an der Tafel unter Erklarung der passenden Rechtschreibstrategie korrigieren

(FRESCH-Methode). Zudem werden bekannte Wortarten zugeordnet und die Zeitform des Satzes
BB Da es sich um die erste Stunde im Themenfeld ,Marchen® handelt, erfragt die LiV o

zunachst das Vorwissen der SuS in einem Blitzlicht. Dies dient der freien Assoziation von Begriffen

zum Thema. Einige kennen das Thema bereits aus der Grundschule, sodass bei diesen SuS
Vorwissen aktiviert werden kann. Fur andere ist das Themenfeld neu, sodass sie von dem Vorwissen

und den Beitragen ihrer Mitschuler profitieren kdnnen. Im Anschluss soll das bereitliegende Material

von den SuS inklusive der Aufgabenstellung gesichtet werden. Dies dient der Fokussierung jedes
Einzelnen, sodass jeder in seinem eigenen Tempo einen ersten Eindruck tber das Material und die
Aufgabenstellung erhalt. AnschlieBend wird die Aufgabenstellung sowie die Funktionsweise der . qqni

Placemat von der LiV wiederholt und offene Fragen geklart. [ EIINEENSIENENSNESEE - -
Gruppenarbeit. Passend zum neuen Thema, wird die Gruppenarbeit als neue Sozialform eingefiihrt.
Die Gruppen werden im Vorfeld von der LiV eingeteilt, und sitzen bereits bei Unterrichtsbeginn an

den Gruppentischen. Hierdurch wird ein ruhigerer Verlauf beim Wechsel in die Erarbeitungsphase
BB Das Material wurde selbst erstellt, ist aber an das Eingangskapitel ,Einfach marchenhaft® e

aus dem Deutschbuch ,D wie Deutsch 5 angelehnt (vgl. S 146f). Durch das induktive Vorgehen und geben
die Gruppenunterstitzung findet keine weitere Differenzierung des Materials statt. Die konnte
Arbeitsauftrage inklusive Sprintaufgabe befinden sich auf einem zentralen Arbeitsbogen. Da bisher
noch nicht in Gruppen gearbeitet wurde, stellt sich die LiV darauf ein, dass sie wahrend der Stunde
Hilfestellung leisten muss. Im Vorfeld soll sich die Gruppe darlber verstandigen, welche Rolle in der
Gruppe der Einzelne einnimmt. Dies soll die Sozialkompetenz starken und beabsichtigt einen
strukturierten Arbeitsverlauf (vgl. Meyer 1987). Sollte die Gruppenarbeit in einer Gruppe dennoch gar
nicht funktionieren, kdnnen die SuS dieser Gruppe die Aufgaben auch in Partnerarbeit erledigen. Der
Sinn der Gruppenzusammensetzung ist, dass die SuS von ihren unterschiedlich stark ausgepragten

Kompetenzen profitieren konnen. | .
reibungslos verl4uft, sondern sieht diese Stunde als ersten Schritt eines Prozesses an, der getibt
BB FUr besonders schnelle Gruppen steht eine Sprintaufgabe bereit, bei der die Gruppen
Uberlegungen zu den typischen Merkmalen eines Marchens anstellen. In dieser Phase wird ein Teil
der Hauptintention erreicht, indem die SuS anhand des Bildes und der Leitfragen individuell und
kooperativ ein kurzes Marchen verfassen (AFB Il). Die Sicherung findet als Schulervortrag im
Plenum statt. Hierdurch soll das ,Vor anderen sprechen® (vgl. FA S. 22) gelbt werden §@ll. Die
Prasentatoren der Gruppe stellen dem Plenum ihr Gruppenergebnis materialgestitzt vor. Im
Anschluss an alle Prasentationen, erfragt die LiV welche marchenhaften Merkmale den SuS bei den
Prasentationen begegnet sind. Die SuS erschlieBen sich Uber diese induktive Vorgehensweise
typische Merkmale und Handlungsbausteine von Marchen. Die typischen Handlungsbausteine
dienen in den weiteren Stunden als Gerust, mit dem die Marchen beim Lesen erschlossen werden
kénnen und das Wissen Uber typische Merkmale angewendet werden kann. In der Sicherung wird
der zweite Teil der Hauptintention erreicht, indem sich die SuS typische Marchenmerkmale aus dem
vorangegangenem Unterrichtsverlauf erschlieen (AFB Ill). Um Transparenz zu schaffen, gibt die LiV
einen kurzen Ausblick auf den weiteren Verlauf der Unterrichtseinheit. Die Reflexion erfolgt iber eine
Lernlandkarte, die wahrend der gesamten Unterrichtseinheit genutzt werden kann. Diese
Lernlandkarte erhalt jeder der SuS, sodass jeder die Stunde fir sich reflektieren kann und im Verlauf
der Einheit einen guten Uberblick tiber seinen Lernerfolg erhalt. Ich sehe das Stundenziel als erreicht
an, wenn die SuS in der Gruppe einen kurzen Text zu ihrem Bild verfasst und ihr Ergebnis der Klasse
prasentiert haben und sich im Anschluss einige typische Marchenmerkmale erschlieen konnten.
Das liest sich sehr schon, liebe Lena. 3

Ich freue mich immer, wenn ich einem Unterrichtsentwurf so schén folgen kann. Vor allem, wenn er fachfremd ist.
Mit welchem Proggi hast du die AB gemacht?
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Ich freue mich immer, wenn ich einem Unterrichtsentwurf so schön folgen kann. Vor allem, wenn er fachfremd ist.

Mit welchem Proggi hast du die AB gemacht?
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Anhang

|.  Stundenverlaufsskizze

Il. Prasentation

[ll. Aufgabenblatt: Einfach marchenhaft (inklusive Sprintaufgabe auf der Ruckseite)
IV. Marchenbilder

V. Marchenformulierungen

VI. Lernlandkarte



Stundenverlaufsskizze

Zeit Phase Unterrichtsgeschehen Material/Medien
Plenum Smartboard
7.55 - Einstieg & e LiV und SusS begriiBen sich Verlaufsplan
8.10 Uhr |  Hinflhrung e Verlaufsplan der Stunde wird von SuS vorgestellt Spin The Wheel
e SusS bereiten die Wdh. der letzten Stunde vor Timer
Ca. 15’ e  SuS wird per Zufall ausgewahlt und tragt Wdh. vor
e SuS lesen das Stundenziel vor
e SoS prasentiert und moderiert den ,Satz des Tages®; LiV gibt bei Bedarf Hilfestellung
e SuS kommen einzeln an die Tafel und korrigieren die vorhandenen Rechtschreibfehler mit Hilfe der
Rechtschreibstrategien und ordnen ihnen bekannte Wortarten zu
e SuS aullern sich zum ,Blitzlicht-Marchen®; LiV notiert die Antworten
e LiV leitet die Erarbeitungsphase ein
Ziel: Transparenz des Verlaufs + Kogn. Aktivierung d. SuS
Einzelarbeit/Gruppenarbeit Smartboard
810 - e SusS erhalten Zeit, das Material zu sichten und sich mit den Aufgaben vertraut zu machen Placemat
8.35 Uhr | Erarbeitung o LiV stellt die Aufgabenstellung vor Mérchenbild
e LiV klart offene Fragen Arbeitsbogen
Ca. 25 e SusS beginnen die Einzelarbeit und beschreiben das Bild (5 Formulierungshilfen
e SuS beginnen die Gruppenarbeit und verfassen materialgestiitzt ein Marchen (15°) Timer
e LiV unterstitzt bei Bedarf
Ziel: SuS schreiben materialgestiitzt ein Marchen in Gruppenarbeit.
*Didaktische Reserve: SuS erarbeiten die Sprintaufgabe
SuS-Vortrag/Plenum Smartboard
835 - LiV leitet die Sicherungsphase ein und erklart den Ablauf Placemat
8.55 Uhr | Sicherung & Jede Gruppe stellt das Gruppenergebnis der Klasse mit Hilfe der Placemat und des Bildes vor Méarchenbild
Ca 20 Reflexion Anschlusskommunikation (iber marchenhafte Elemente Lernlandkarte
a.

LiV gibt kurzen Ausblick auf die UE; SuS kénnen Wiinsche aulern
SusS reflektieren die Stunde mit Hilfe ihrer Lernlandkarte; SuS aufRern sich zum Geschriebenen
LiV und SuS verabschieden sich

Ziel: Prasentation der Gruppenergebnisse und induktives erschlieBen typischer Mdrchenmerkmale.




Il. Prasentation

Verlaufsplan
am 26.11.24 @) BegriBung & Wiederholung
) ’ g Einstieg: Satz des Tages &
(- ] Blitzlicht
Q‘ (3 m:;ung: Gruppenarbeit
Frau < ( = @) Sicherung: Prisentation der
926.11.24 - b Ergebnisse
Y v 6 Reflexion & Ausblick

Wiederholun ’
(1 9 Ziel der Stunde
Du hast eine Minute Zeit dich
vorzubereiten. Du verfasst gemeinsam mit deiner

Welchies Thema Ratten witt Gruppe ein kurzes Mirchen zu

» Welche Aufgaben/Fragen haben
wir beantwortet?
» Was hast du gelernt?

einem Bild und présentierst euer

Ergebnis der Klasse.

Los geht’s!




© Biitzticnt A

W

Nenne Begriffe, die dir zum Thema
“Marchen” einfallen.

e Erarbeitung: Gruppenarbeit Marchen

° Sicherung der Ergebnisse

Begib dich mit deiner Gruppe auf die Reise... f‘ o
/ . ”

-S4 Prisentiert euer Gruppenergebnis.
Du brauchst: Los geht’s:
. Stift & a®
N
* Placemat Bearbeite die Aufgaben auf deinem AT S o

_o=e 4R
. e - r
* Bild Arbeitsbogen. Gy '
"‘I»k:> 'é;“ al NP



Q Sicherung der Ergebnisse

Typisch mérchenhaft...

6 Reflexion der Stunde
Lernlandkarte “Mérchen”
Notiere in einem Satz, was du heute gelernt hast.
Die folgenden Satzanfinge helfen dir dabei:
* Ich finde das Thema Mérchen interessant, weil...

¢ Neu fiir mich war...
» Mir hat gefallen, dass...

)




¢

Coom 7,

Aufgabenblatt

Aufgabenblatt
Einfach marchenhaft!

¢

p
Gruppe:

.

] (Datum: 26.11.24

~

\\

Verteilt folgende Rollen in der Gruppe:

1 Zeitwiéchter: Achtet darauf, dass die Gruppe piinktlich fertig wird. N ‘,
1 Schreiber: Notiert die Gruppenergebnisse in der Mitte der Placemat.

2 Prasentatoren: Prasentieren die Gruppenergebnisse vor der Klasse.

Schritt 1:

Einzelarbeit
o~y

..

5‘

r

» Was siehst du auf dem Bild?
* Welche Personen und/oder Wesen erkennst du?
» Welche Orte und/oder Gegensténde siehst du?

Schritt 2:

S\
Der Schreiber notiert eure Ideen zu den folgenden
Fragen in der Mitte der Placemat.

Erzahlt gemeinsam ein Mérchen zu eurem Bild:*

" ‘-’ >
~r q

. -Wie beginnt euer Méarchen?
Gru ppenar beit -Welche Mérchenfiguren kommen vor?
”~ -Was ist besonders an ihnen?
™ -Was wiinschen sich die Mérchenfiguren?
@ > -Welches Problem miissen sie 16sen, um den Wunsch zu
® erfiillen?
-Wie endet das Mirchen?
15°¢
L ) | *Die Textbausteine kénnen euch helfen.
( ) 4 N\
(]
Schritt 3: Die Prisentatoren priisentieren eure
Prasentation Mirchenidee vor der Klasse.
f3e

zﬁ{z 2



Sprintaufgabe Z'S{g

Einfach marchenhaft! <>

Schon fertig?

Uberlegt euch was an eurem Mirchen
besonders “mérchenhaft” ist?

Notiert typische Merkmale, die auch in
anderen Mérchen vorkommen kénnen.

&
Coom 7,
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IV. Marchenbilder?

4 Aus dem Deutschbuch ,,D wie Deutsch 5% S. 146.
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Marchenformulierungen

V.

<
<
<

> In einem fernen Land... < > In einem fernen Land.. <

Es war einmal...

< 2

Es war einmal...

2
2
2

< > Es war einmal...

Es war einmal...

< > In einem fernen Land...

Es war einmal...

<

< > In einem fernen Land...

In einem fernen Land...

2

Ipuq LI ue
SIQ USPATIYNZ Pun YIIPOINIL UYQ3Y 1S

apuq IYI Ue
SIqQ USPATIYNZ Pun YIIPONID U193 31

‘spuq JIyI ue
S1qQ UBPALIYNZ Pun YIIPHIND Us)qQaf 1S

puq IYI Ue
SIqQ UBPALIYNZ Pun YIIHIND Us)qQaf 1S

A VYAVAVAN

*9)NaY YOOU IS UIQI[ OS ‘pUIS
u3QI0)S3b JYITU IS UUIM PU()

'3JNAY YOOU IS UIQI[ 0S ‘PUIS
u3QI0}S36 JYOTU IS UUIM PU()

‘3)N3Y YOOU IS UIQI[ OS ‘puUIs
u3QqI0}83b JYOTU SIS UUdIM PU()

*3)NAY YOOU IS UIQI[ OS ‘PUIS
u3Qa0}536 JYOTU IS UUIM PU()

NVINVMINMINMNV VNV NN

"3JNAY YIOU IS UIQI[ OS ‘PUIS
uaQI0}536 JYOTU IS UUIM Pu()

NN NN

<

Sie lebten gliicklich und zufrieden bis
an ihr Ende.

)
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VL. Lernlandkarte

Meine [_ernlandkarie - Marchen
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